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- »tlitzn teil.
Ufingen, den 38 10. 1917.

I» ist beobachtet worden, daß einzelne Klein,
itlir die von ihrer Kundschaft empfangene» yr-
»sßeine nicht rntweilei , sondern znm ÜLeilerein-
jbenntzl haben.
Lir Verkänfer « erden vor selche» Verstößen

Glichst gemarnt . Cie haben die eingenom-
Bezng«scheine vielmehr durch deutlichen Ver»
(Lochen oder dgl.) ungültig zu mache» , zu

Ji(n und am I . jedes Monat » an die zusiän-
-chlrde ihre« Wehnort « abzuliefer». Eine
>»ng der von den Kunden abgegebene» Ve¬
line zu weitere« Ankauf ist auch schon u«
..len verboten, « eil die Bez»g»scheine laut
vermerk a»f der Rückseite nicht übertragbar

. Znwiderhandlungen sind mit Gefängnisstrafe
jii 6 Monaten oder « U Geldstrafe bis zu

hundert Mark bedroht ; außerdem kann
^stchlteßnng de» Geschäft» angeordnet werden.

Der Königliche Landrat.
v. Brzold.

Franks»« (Main ), den 1». 10. 1817
Fernsprecher : Haus » 9310 —30
XVIII. Armeekorps,

wurttdedel Gemerulkpmm««»».
»bk. 111b Ttzd -Rr . 31433/1975

M Lreilhe» ««d Wahre« vs« Vieh
r«r R«cht,eit.

Berordnnng.
>l»f Grund de» Z 8d de» Gesetze» über den
sttruvgszustand vom 4 . Juni 1851 in der
«dg de» Reichsgesetze» vom 11 Dezember
^bestimme ich für den mir unterstellten ftorpg-
^ und — im Einvernehmen mit dem Gouver-
i — auch für den Befehlsbereich der Festung
>»,:
t >a» Treib .' n einzelner Stücke Rindvieh,

••ine, Ziegen und Schafe, so» ie die Vesörde-
solcher Tiere auf Wagen in der Zeit von

W abend» bi» 6 Uhr « orgen« ohne Mitfüh-
£ «ine« von der OrlSpolizei. oder Gemeinde-

ou«gest,llle» Ausweise» ist verboten.
Zxwiderhandlungen » erden mit Gefängnis bi»

Jahre , beim Borliegen mildernder Um-
7? mit Haft oder mit Geldstrafe di» zu 1590
“ bestraft.

Der stell». Kommandierende General:
Riedel

Generalleutnant.

Gundesrat hat auf Grund de» § 7 dir
«Setr,ide,rd »ung für die Ernte 1917 vom
L >ni 1,17 («eichs -Gefetzbl. S . 507 ) folgende»
""toit:

Artikel 1
. Nr . 1 der Verordnung über die den
Zehnter » landwirtschaftlicher Betriebe für die

der Selbstversorger und für die Saat
U ' nden Früchte vom »O. Jult 1917 (« . ich«.

!^ k . , gst) , rhäl , fügende Fassung:
ibt- Anthrnng der Selbstversorger »ns deu

«Pf für die Zeit v,m 1. November 1917

ab an Bratgetreide monatlich achteinhalb
Kilogra « « .

Artikel 3
Diese Beiordnung tritt mit dem 1. November

1,17 in Kraft.
Berlin , de» 35 . Oktober 1917.

Der Stellvertreter de» Reichskanzler»
Dr . Helfferich.

Ufingen , den 1. November 1917.
Wird veröffentlicht.

Der Königliche Landrat.
v. Bezold.

Bekanntmachung.
Nr . E , 50/8 . 17 , ft . R . A.,

betreffend Beschlagnahme and
Bestandßerhebvng von Stab -,
Form - »nd Moniereise « , Stab-
und Formftahl , Blechen «ud
Röhren aas Eise « und Stahl,
Graugnß,Tempergaß , Stahlguß

Vom 10 . Oktober 1017.

(veröffentlicht i« Reichsanzeiger am 13. Okteber
1917 Rr . 348 )

Nachstehende Bekanntmachnng mird hiermit zur
allgemeinen Kenntni » gebracht mit de« Lem -rken,
daß. soweit nicht nach den all,emsinen Straf,
gesehen höhere Strafen verwirkt find, jede Zu-
widerhandlnng gegen die Beschlagnahmevorschriften
nach § 6*) der Bekanntmachung über die Sicher,
stellung van Kriegrbednrs in der Fassung vom
36 . » pril 1917 (ReichS-Gesetzbl. S . 87«) und
jede Zumiderhai 'dlung gegen die Meldepflicht nach
8 5**) der Bekanntmachnng über Au»knnft»pflicht

*) Mit Gefängnis bi« zu eine« Jahr oder
mit Geldstrafe bi« zu zehntausend Mark wird,
fasern nicht nach den allgemeinen Strafgesetzen
hsthere Strafen vermirkt find, bestraft:

1. . . . . . . .>
st » er unbefugt einen beschlagnahmten Gegen¬

stand deiseiteschafft, beschädigt oder zerstört,
verwende», verkauft oder kauft oder ein an.
dere» Veräußerung », oder Grwerbsgeschäft
»der ihn abschließt;

st. « er der Verpflichtung , die beschlagnahmten
Gegenstände zu verwahren und pfleglich zu
behandeln , zuwiderhandelt;

4. » er den nach 8 6 «lafs -nen Au»führung »de.
stimmungen zumiderhandelt.

«*) Wer vsrsätzlich die Auskunft , zu der er auf
Grnnd dieser Bekanntmachung verpflichtet
ist, nicht In der gesetzten Frist erteilt oderwiffent-
lich »»richtige oder unvollständige Angaben
»acht , oder wer vorsätzlich die Einsicht in dteGe.
schäftSbriefe »der Geschäftsbücher oder die
Besichtigung oder Untersuchung der v «.
triebSeinrichtungeu »der Räum » verweigert

vom 13. Juli 1917 (Reichr -Gefetzbl. S . 604)
bestraft « ird . Auch kann der Betrieb best Han«
delsgewerdk» gemäß der Bekanntmachung zur Fern¬
haltung unzuvtiläfstger Personen vom Handel vom
33 . Septemrer 1915 (Reich»-<8 »setzbl. S . 603)
nnlersagt » erden.

8 1

S - u der Bek « wutm « chrr »»g> detroftexe
» - A- xstLxd «.

von dieser Bekanntmachnng » erden betroffen:
sämtliche vorhandenen nnd neuer »engten
Mengen an Stab -, Form - und Monier»
eisen, Stad - und Formstahl , Blechen nnd
Röhren au» Eisen und Stahl , Grauguß,
Temperguß , Stahlguß.

r § 3

Voschlagmeehme.

Die Vorräte an den »nn der Bekanntmachung
betroffenen Gegenständen (§ 1) werden hiermit
beschlagnahmt.

Trotz der Beschlagnahmt ist jedoch die ver«
«endung der beschlagnahmten Gegenstände , somit
die Verfügung über sie allgemein gestattet , sofern
sie nicht durch die nachstehenden Anordnungen ver¬
balen ist.

8 3

R - ldepfticht.

Die von dieser Bekanntmachung betroffenen
Gegenstände nnterliegen einer Meldepflicht.

Bauwerke.

8 *

verd - t der Berwemdumg für
» « « werke.

Be,boten ist jede verw - xdttx - vom
«t « b -, K » rm « « Ad « ontereise « bei Reu -,
Erweiterung»- nnd Umbauten von Bamverken.

»der» er vorsätzlich die vorgeschriebenm Lager«
büchrr einzurichten ooer zu führen unterläßt,
wird mit Gefängnis bi» zu sechs Monaten oder
mit Geldstrafe bi» zu zehntausend Mark
oder mit einer dieser Strafen bestraft,
auch können Borräte , die verschwiegen
worden find, iw Urteile akß dem Staate
»ersallen erklärt werden , ohne Unterschied,
ob fie dem « u»kunft»pflichtig«n gehören
»der nicht.

Wer fahrlässig die Sußkunft , zu der er auf Grund
dieser Bekanntmachung verpflichtet ist. nicht
in der gesetzten Frist erteilt oderunrichttge oder
mwsllständlge Angaben macht, oder
»er fahrlässig die vorgeschriebenen Lager-
dstcher einzurichten oder zu führen unter«
läßt , wird mit Geldstrafe bi« zu »reitausend
Mark bestraft.



Suf die Verwendung für Brücken unter Eisen-
bahngleisen und für laufende Untetholtvngsarb -' ken
ii< BergwerkSbetrüben findet dieses Verbot keine
Anivendung

Die Verwendung von Stab -, Form - und
Moniereifeii für Neu -, Erweiterung »' und Um¬
bauten ist nur gestatttt , wenn eiu DringliLkeM-
stein mit dem Stempel de» KriegSamtk, Bauten-
piüssblle , Berlin W 9, Lei»ziger Platz 13 , vor-
liegt.

Die Ausstellung von Dringlichkeit»scheinen ist
zu beantragen:

1. für Bauten der Marin verwoüung beim
Reichr-Marine Amt , Berlin W 10 , SW«
nigin -Augusia -Str . 38 —41,

2 . für Bauten der Preußischen He. i-»oer-
waltung bei de« Königlich Preußischen
Kriegiministeriu « , Bauabteilung , Berlin

66 , Simmerftr . 87,
3. für Bauten der Preußisch-Hessischen

Staaltbahnen und der Reichseisenbahnen
beim Ministerium der öffentliche» Ar¬
beiten, Berlin W 9, Loßstr 36,

4. für alle anderen Bauten bei der zustän¬
digen Kriegsamtstelle.

An die Stelle de« DringlichkeitSscheiner tritt
für dir Ausfuhr eine Ausfuhrbewilligung de»
Reichrkommifsars sür Äu»- und Einfuhrbewilligung.
Berlin , oder eine vorläufige Bescheinigung tzc»
Königlich Preußischen Kriegsministerium », Knegs-
amt, Abt. für Ein- und Ausfuhr , Berlin W,
Potsdamer Straße 131 b , daß Die Ausfuhr vor-
autsichtlich genehmigt wird.

8 5

Meldepflichtize Perfwueu.
«elvev - rfchrift.

Eisenkonstruktionrfirmen , Ersinbeton- » nd B̂e¬
tonbaufirmen haben die bet ihnen um Ersten jede»
Monat « ( Stichtag ) lagernden Vorräte an Stab
Form - und Monier eisen di» zum Zehnten d?s
Monat » dem < iieg«ami , BautenprÜfstellc, B -rlin
>V 9 . Leipziger Platz 13, zu melden.

Nicht zu Melden sind Bestände derjenigen
Sorten gleicher Form und gleichen Querschnitt»,
die am Stichtag nicht mehr alr 500 kg be¬
nagen.

Fall » die Gewichte nicht aus den Laqerbüchern
heivorgehen. ist sorgfältige -Schätzung gestatte!

Die Meldung hat auf amtlichen Metoeschnnen
zu erfolgen , die bei« Krieg»amt , Vauienprüfstellc,
anzufordern sind. 8 6

L » s «rvuchführu « g.

Eisenkonstruktionifirwen , Eisenbeton- und Be>
ronbaufirwen Hatzen ein Lage,buch zu führen , au»
d>m die Vorräte und jede Aenderuug der Vorräte
an den beschlagnahmten Gegenständen sowie ihre
Verwendung ersichtlich sein müssen.

Aabrikatioitseinrichtmrgen
und Betriedsanlagen.

* 7

Verbot der Berwenduug für
FatzrikatisateinrichtanOrn und »e-

triebSealoge « .
Verboten ist jette Verwendung aller be

fchlwguohrntn » » egeußtände zur Herstellung
von FabrikationSeinrichtungen und BkNiebianlagen
aller Art und aller G -werbezweige, intbeso>drre
zur Herstellung von Kraft -, Arbeite und Werkzeug¬
maschinen, Förder - sonstigen Tran ?porianlagen,
Sicherheit «-, Sanität »' Wodlfahltseinrichlungen usw.

Nicht betroffen von diese« Verbot der Ver.
Wendung sür Fabrik « tivn«cinrich >ungen und Be-
triebsanlagen werden die Mengen der beschlag¬
nahmte » Gegenstände, die sich an. Tage de« In¬
krafttretens dieser Bekanntmachung sm Gewahrsam
eine» Verarbeiter « oder Verbraucher « befinden,
ferner diejenigen Mengen, welche vor dem 35.
September einem Unterlieferer in Auftrag gegeben
worden sind und vo.. diesem bi« zum 16. November
zur Ablieferung gebracht wersen.

Die Verwendung zur Herstellung von Fab-
rikaitonseinrichtungkn und Be' rllbsanlagen ist nur
gestaltet auf Grund ein-r besonderen Einwilligung,
die durch den Beauftragten des Königlich Preuß¬
isch, u Kries Ministerium« bei der Metall -Beratung »»
ur.d VeiteilungSstellc für tzen Maschinenbau , Cbar-
lot' enbu .g S. Hardnrber gftr . 3 , rnetlt wird und
jkkiv  durch eilten Bezugsschein, der den Stempel
de» Beauftragten trügt.

Anträge aus Erteilung der Einwilligung find
von tu , Herstellern von FabrikationSeinrichtungen
und v . !l !kb»onlag ->: an die.Metall -Beratung «- und
Verteilungssteüe für den Maschinenbau , Charlotten»
bürg 2, Hardcndrrgstr . 3, auf den von dieser
Stelle zu beziehenden amtlichen Vordrucken und in
Abschrift an di örtlich zuständige Kriegsamistelle
zu richten.

An. die Stelle de» Bezugsscheine» tritt für die
Lui -snh^ eine AuSf'.chrbkw' lligu ĝ des Reichskom-
wiffar» für Au«- und Einruhrbewilligung , Berlin,
oder ein - vorläufige Bescheinigung de» Königlich
Preußischen KriegSministeriums , Kriegsamk, Ab¬
teilung für Ein - u>d Ausfuhr , Berlin W ., PotS-
damer Str . 131 b, daß die Ausfuhr voraussichtlich
genehmigt wird.

Der Einwilligung bedarf e« nicht für die In-
standhaltung und Autbcfferung vorhandener Fab.
rikationSeinrichtungen und Bettirb »anlag -n (Ersatz¬
teile, Reservctnie für eigen? und fremde Betriebe)*)
und sür eir.«!, monatlichen Verbrämt » von nicht
mehr als 300 kg der beschlagnahmten Gegenstände
insgesamt zur Herstellung von neuen Fabrikation »-
eilmchrungen uns B -üriebsanlagen

8 8

Mekdepflichti- e Prrfone «,
Meldevorschrifte « .

Unternehmungen , die gewerbsmäßig oder für
den eigenen Bedarf FabrikationSeinrichtungen od.' i
Httriebsanlagen Herstellen, Halen ihre Bestände an
den deschlagnadmien Gegenständen nur auf beson¬
dere» Erfordern anzumellen . Die Meldungen sind
an den Beauftragten de« Krirgrministeriumr bei
der Metall -BrratungS - und Veueilungrstelle für
den Maschinenbau . Charlottenburg 2 , Hardenberg-
straße 3 , auf besten Erfordern zu richten.

8 »

Nuskuuft - ert«ilu « g.

Beauftragten der Militär - und Polizeibehörden
ist die Prüfung ' de» Lager buche», der Geschäfltbrrrse
und Geschäftebücher, sowie die Besichligung und
Untersuchung ter Brtrübselnnchtnngen und Räume
zu gestatten, in denen meidepsltchiige Gegenstände
erzeugt, gelagert oder feilgehallen werden, oder in
denen solche Geg -nstände zu vermuten sind.

8 10

Anfrage « .

Auflagen find:

1. soweit sie die auf Bauwerke bezüglichen
Anordnungen betieffrn, an die zuständige
Kriegsamistelle,

3 . soweit sie die auf FabrikationSeinrichtungen
und BettiebSanlagen bezügliche» An«
ordnungen betreffen an den Beauftragten
de» KrtegsminrfterivmS bei der Meiall-
Bcratungr - und Bertcilungrstelle für deu
Maschinenbau , Eharlottendurg 3, Horden-
bergstr 3.

zu richte».

*) AI» Jnstandhaltuug und Au»b«ff»rung im
6n .:.f bje' et Bikamumachung gilt der Ersatz ab¬
genutzter Teile durch neue Teile gleicher Au»>
tührung in der Weise, daß nach Einfügen der
n.uui T -ile wieder der gebrauchtserttge Zustand
de« Gesamtaegenstonde» erzielt wird . Reierveteile
sind Teile sorhandrner Maschinen, Geräte und
Appara e, die besonderer Abnutzung oder Bruch,
gesahr unterworfen sind und die deshalb in eine«
dem Bedürfnis und der Hebung de« Gewer 'n-
zw-tgr« tnripiechenderi Umfange dereilgetzalte»
werben müff n.

§ u
Z«krafttrete « .

Liefe » ekanutM« chu« g tritt
dem 18. Oktober ISN in Kraft . %\
tzeiti- wird die Bekwnmtmwch« « , %
1091/5 - 17. K. W. « . v»m 7. J « «i
außer Kraft gefetzt.

Berlin , dm 10 . Oktober 1917.
Kriegsministerium.

Kriegramt.
Krikg«-Rohst»ff-Ableilung

Koeih.
Frankfurt (Main ) , den 30 . Oktaber 1917,

Mell ». GeneralkommsW
de» 18 Armeekorps.

-t«t« tü«n Seit.
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Der Krieg.
WTB Große » Hauptquartier,  1. Hißieü

(Amtlich.) rojii.
Zn Westen, Osten und in Mazedsnien i K«i

größeren Kampfhandlungen igtti.
Italienische Front . «itleg

Unserer schnellen Entwicklung i« Ostrn. j llirche
Ul.vnsirichiichen Ausharren unserer Iruppni l fei
allen Freuten besonders im Westen ist e« zu »anti Mkl
daß die Operationen ..-gen JraUen begönnet, i it 2eti
f» erfolgreich weiter geführt werden konnten, ijien

Gestern haben die verbündeten Truppie. t 19<fc
14 Armee dort einen neuen gießen Sieg echtz! p fi

Teile de» feindiicheu Heeres haben fij t u « d
Tagiiamento zum Kampf gestellt. «I» >

Im Gebirge und in der friaulifchen ts «^ fi
bi» Bahn Udine—Godroipa —Teviie gtn| 1 u c,
Feind fechtend «uf das westliche Ufer der F!r^
zurück. Biücksirkopfstellungenauf de« Ostufer
er bei Pinzano , Dignano und Godrsipa . I«
dort über B -clioie-Pozzuole-Lasaiiano auf
vorspringenden NachhutsiPung leistete er tz
Widerstand , um den Mckzug ferner 3. Ar!
dem westlichen Uf -r de« Taglismio zu deck«».

Vom Liegeswillrn getrieben, v»n -°iH
Führung in entscheidender Richtung
errangen hier die deutschen und öster.-ungar.
Erfolge , wie sie auch in diese« Kriege selie»
Die Brück nkopfst-llungen »on Digna « , und 3 «>i« g,B,
wurden von Prevß . Jägern , bayer . und wüü»
Infanterie i« Stur « genommen. Aus »I
Kriegsschauplätzen bewährte brand nbwß. « „ z,
schlefilÄe Divisronen ö^rchorachea von No.» !
in ri!' widersteh!ich:m Aulauf dir NachhuisiM Eär,
der Italiener östlich des unterrn Taglia « e»>° ° „„
fchiugen »rn Feind zurück, während erprvbteß
reichrfch-ungarifche Korp » vom Jsonzo her » ^
die letzte de« Feind »crdliebeue Utbir >a«Mz „,^
bei Laiisano »arwärt » drängte . j“

Durch den Stoß v»n Norden abgesch-l
streckte» , beiderseit« umfaßt , M' hr al» «0
Jtalbner die Waffen. Rrhrere hundert 0 «i
fielen in die Hand der Sieger.

Die Zahl der Gefangenen aus der ii>
Wache so eriolgieich durchgesührlen 13. I
schiacht belauft sich damit auf über 180000 ?»
die Summe der geno» menen Geschütze aus'
al » 1500.

Die sonstige Beute ist an diesen Zah^
er« effen.

Der Erste Generatquartiermeißl
Lutzendorff.

WTB Berlin.  1 . Roobr. (Amtlich.)
gramm de« Kaife:» an General der Ins »!
Otto von Belo » , Ä.- O - K. 11. Auf de»
italieuischkn Schlachlfeldern haben deutsche T«
Seite an Leite mit unseren waffent:euer>
r . ichisch-ungarischtu Verdündeien unter Ihrer
rung die starken und zäh »ertcidizten Grbirgtst^
der Italiener a« mittleren Jsanzo durcho"
und sich den Austritt aus den julifchen >
erzwungk» . In rastlosrr Berfolguug dur»
Friauliiche Ebue ist der Tagliamenw er
Vazweifell sich wehreutze Nachhuten der I » '
strömender Regen und grundlose Wege
schnellen Siegerlauf Ihrer Armee nicht auft
Unser treuloser ehemaliger Verbündeter hat erb
«a « deutsche Kraft und deutscher Z »r» 1*
vermag . Mit mir dank! da » Bareklan»
unvergteichlichen Söhne » . Weiler mit W \
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M Wien.  1 . Novbr.UWie der Krieg«*
nststter der „Neuen Freien Presse" meldet,
M i'.U italienischen Gefangenen, die die
«nurf? de« Landes genau kennen, da manche
Dor VN wenigen Lugen vom Utlaub )kild>

K find »aß er im Lanve gärr. Ader nicht
ssil ist d;e Ursache der Unruhen unv Kxjrffe

piic, sondern die immer stürmischer werdende
iDtsestnsuch!, sowie der zunehmende»bscheu

I per sinnlosen und gewissenlosen Fortsetzung
IItieflefi unter der Vevtiierung. Die Osfiziere

sichz»rückhalte«d:r, doch empfinden alle
tzjire und Soldat«« dir Niederlage der italiemschen

>Ik. jm Grunde nicht al« eine Bedrohun, und
Munß de« Vater lande», sondern al« den

> , o« Ende de« Krirge«, «le eine neue
=** Mlhoffnung.

Me wl Prs>i»zieLe« »chrichte«.
' 3. Nov. Wie überall im Deut-

i. j», Reiche»urde auch in unserer Stadt pan der
Gemeind»der 400-jähri >r Jubeltag

n , steformation  am Mittmach festlich de*
if.  Unter Glockeugeläute bemegle sich am
mittig ein Frstzug v»n der „Neustadt" au»

, llirch». Der Zudran, zu dieser mar besonder«
ptn 1 sedaß da» Gott««hau» dicht besetzt mar.
»ant iDekan Bohri»  hielt di« Festpredigt. Der
m, , Leitung de» Kir- rnorgauiften Herrn Lehrer

!-ien stehende Fraurncher erhöht- durch
m 11 -esangSkinlagen die Fest »,fei,r . Wir ««
s-tz M s» füllt»auch am Nachmittag ein« andächtige
ich, „« da» Gotte»hau«, um der von hiesigen

«1» »eranstalteten Feier beizuwohuen.
'Ufimchem,  3 . Nov. Einem schmeren Lei-

fiel am vergangknsn Mittwech Herr Forst-
Birckeuauer  von hier »um Opfer. Gl«
»«nannte« Tage am späten Abend»o»

Keviergang noch uicht zurückgekehrt war,
lei« seine Familie »ich!» Kote». Noch in

stacht begab « an fich unter Führung der
«tuten auf die Suche in den ca. I1/«Stunden
iten kchetzbezirk Obernhaiu. Leider hatten

ig Suchenden, denen sich am Donnerstag
nach Lekanntwrrden noch eine größere

Wzer Bürger und Schüler, sowie Einwohner
Obernhain aaschloffcn, zunächst keinen Erfolg.

!'̂ I M«n 11 Uhr vormittag» entdeckte Herr
( «tister Diehl-Obernhain in einer Futterraufe

1 "J Windig mit Heu überdeckte Leiche de» Le*
\ \ }«• Nach dkm am Nachmittag durch die hiestg,

W, » Mission festgestellten Tatbestand kommt
^ »rlLufige Tode«ursache ein Schußw.li starken
' Wn > in die Brust de» Dahingeschiedrnen in

t  Eine Obduktion der Leiche findet im
de» heutige, Tage» noch statt. Nach» rt

^tletzungri! ist mit großer Wahrscheinlichkeit
l>h»en, daß Herr Forstmeister eiuem Wilderer

in Luge gegenüberiestandenhatte und in
Augenblicken da» Opfer de, ruchlosen

l>r» »urde. — Mit aufrichtiger Teilnahme ver*
«an j» Lauf« de« gestrigen Nachmittage»

lnde von dem schmeren Lchicksal«schlage, der
*ilt« de« Königlichen Forstmeister« Bi cken«
»on hi,r getroffen. Bon freuelnder Hand
rn, unter Heu in einer Rauf« versteckt,

faltnl siine Lieben und Getreuen den wieder, der
? stisf' nd und « unter am Morgen seinem Berufe
,.Wt »d, so plötzlich au» dem Leben gerissen
' ** war. Herr Forstmeister Wilhelm

5' dauer  übernahm die Perwaliung
Wichen Obersörsterei Ufingen am 1. April

>l» geborener Nassauer fiel «» ihm nicht
ach in di» hiesigen Verhältnisse einzuleben,

'"stte©tobt und sein herrliche» Revier waren
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Malb lur zweiten Heimat geworden. Wer ihn
schätzte ihn ob seiner vornehmen, edlen

wem«r Vorgesetzter war, der durfte sich
Wohlwollen» und seiner steten tzilf»berejt-
Eksceuen. Al» äußerst pflichlgetreucn, uner-
, ifitigea Beamten kannte ihn seine vor-
.««Hörde, auf deren Veranlassung ihm in
! seiner Verdienste der Rote Adler»
El ' Klaffe mit Krone und da« Berdienst-
Merhöchst verliehen worden waren. Regen

"l>hm er auch an de« volk»wirischafiliche«
j.* Stahl und Krei». Seit 1Ö13 war er

*n* »in ger, gehörter, eifriger Mit-
Stadtverordnetenversammlung. Al«

^ Raff. Zentral-Studienfend« a«»

hörte der verstorbene auch dem Kreistage an.
Im noch rüstigsten Alter »on 63 Jahren «urde
dem Leben des Dahingeschiedenen auf ruchlose Art
ein jähe» Ziel gesetzt Ein vornehmer Mensch,
ein pfirchtgetreuer Beamter, ein Jäger uon echtem
Schrat und Karn ist in dem Entschlafenen von uns
gegangen; die „grüne Farbe" hat einen ihrer
Besten verloren. Einen frischen Bruch auch ven
dieser Stelle seinem kühlen Grabe. Möge er i»
Frieden ruhenI

ANM-kN.
Bekanntmachungen
der Stadt Ufingen.
Die Dienststunden für da« Bürgermeisteramt

find ad 1 Novemberd. I « wie folgt festgesetzt:
vormittag« von 8 —13 Uhr und
Nachmittag» »ou 3—ü Uhr.

An den Nachmittagen bleibt da« Büro für
da» Publikum geschlosst». E» muß dringend i«
Interesse einer geordneten Geschäftsführunggebeten
werden, persönliche Rückfrage» bestimmt nur an
den Vormittagen vorzunehmen und nicht, wie
e» siet» geschieht, zu versuchen, auch nechmit-
tag« anzukommen. Die betreffenden Personen
müssen abgewiesen»erden.

Ufingen, den 31. Oktober 1917.
Der Magistrat.

Diese Woche(39. 10. bi« 4. 11 ) kommen an
frische« Fleisch pro Kopf 125 lvram» zur
Ausgabe.

E» find demnach2 Abschnitte der Fleischkarte
an den Metzger abzugeben.

Verkaufsstellenfind:
Für Rindfleisch: Metzgereien Gutenstei» und

Philippi
Für Wurst: Metzgerei Peter

Fleischabholung«zeiten:
8—9 Uhr Bezirk 4.

9—10 Uhr Bezirk 1.
10—11 Ubr Bezirk 3.
11—13 Uhr Bezirk 8.

VFMDe« . den 3. November 1917.
Städtische« Leben»« ittela« t

Der Magistrat
Lißmnun  Bürgermeister

ZlVWggllklKklMstg.
Jm Wege der Zwangsvollstreckungsoll fam

12. Januar 1918, Vormittag« 10*/, >Uhr an der
Gerichtrstelle— Zimmer Nr. 3 — versteigert
«erden da« im Grundbuche von Lrantberg—Fried.
rich«ihal (eingetragene Eigentümer am 9 Oktober
1917, de« Tage der Eintragung de» Versteige-
rung«vermerk»: Di« Gewerkschaft Dörrberg in
Gotha) eingetragene Grundstück Gemarkung Eren«-
brrg Kartenblatt 32, Parzelle 32/6 etc. 48 ar,
46 qm groß, Gruudsteaermuttrrrolle Art. 1017,
RutzungSwert 210 Mk., GebäudesteuerrolleNr.
127.

E» ergeht die Aufforderung, Rechte, soweit ste
zur Zeit der Eintragung de« BersteigeruugSvermerke»
au« dem Gruudbuche nicht erstchilich waren,
spätestens  im Bersteigerungsterminr vor der
Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden
uud, weun der Gläubiger widerspricht, glaubhaft
zu machen, widrigenfalls sie bei der Feststellung
de« geringsten Gebot« nicht berücksichtigt und bei
derf Verteilung de« Versteigerung»erlöse» denZübri-
gen'rRechten nachgesetzt« erden.

Ufi» ge* . den 32. Oktober 1917.
Königliches Amtsgericht.

Ich. suche

Möchrn»litt Kllllbril
welche«n Tornister arbeiten wollen. Nach An-
leruuug Vergütung. Aug . Aderhold,

Schuhmacher, Usingen.

sch beabsichtige in Ufimgem «in « dhahau»
' mit Hasraum und Stall anzukaufan. Offerten
t Prei» au
» Gz». Rettmer, Hofheim(T«.).

Borngaffe».

WeihnachtKliebeBgabe« .
Die Sendung von Liebesgaben an unsere

Truppen ist nach wie vor ein s.hr dringende«
Bedürfnis. Die« gilt in«besondere für die dies¬
jährige Versorgung aller Truppen unsere» Korps¬
bezirks mit Weihnachtsliebesgaben. Diese Ver¬
sorgung soll durch die bewährte Zusammenarbeit
der Organisationen vom Roten Kreuz erfolgen.
Seine Majestät der Kaiser hat die Schirmherr¬
schaft über die diesjährige Versorgung de» Heere«
und der Flotte mit Weihnacht«liebe«gaben über¬
nommen. Sie erfolgt unter dem Namen: „Kaiser«
und Volktdank für Heer und Flotte Weihnacht»*
gade 1917." Möge oiese Allerhöchste Anerkennung
allen ein neuer Ansporn sein auch in diesem Jahre
unseren heldenmütigen Kämpfern ei» Zeichen treuen
Gedenken» zu senden, al» Beweis dafür, daß auch
die Heimat trotz aller Schwierigkeiten gewillt ist,
mit ihnen aurzuhacren und durchzuhalten bi» zum
gestcherten Frieden.

Er sind dietmal Einheitspakete(Pappschachteln)
für 50 Mann gewählt worden. Jede Schachul
enthält:

50 Hosenträger,
15 Dolchmeffec,
15 Tabaklpfeifen,

500 Zigarren oder 1000 Zigaretten oder
50 Pack Tabak,

10 Bändchen guten Lesestoffe».
Eßwaren uud Obst dürfen nicht in die Pakete

kommen.
Der Zweigverein vom Roten Kreuz Hierselbst

richtet an alle Krê eingesessenen die ergebene Bitte,
ihn mit Geldspenden tatkräftig zu unterstützen,
damite« ihm möglich wird, unseren Truppen eine
Weihnachtsfreudrlzu bereiten.

Bei evtl. Stiftungen von vollständige»
Einheitrpaketen»erden den einzelnen Sibachteln
Karten beigesügt mit Namen und Adresse de»
Spender«, sodaß dem Stifter die Garantie ge¬
boten ist, daß der von ihm bedachte Truppenteil
rechtzeitig versorg! wiro. Der Schachtel wird
ferner eine Empfang«bestätigung«karle sowie ei»
Begleitschreiben an die Befehlshaber der die Gabe
empfangenden Truppenteile beigesügt.

Geldspenden bitten wie möglichst bald an den
Zweigverein vom Roten Kreuz in Usingen einzu¬
senden.

Er wird gebeten Einzelpakete, auch wie in den
früheren Jahren an Frau Dr. A. Loetze in Ufingen
abzusühren. Diese Pakete werden hier zu voll¬
ständigen EinheiXpaketen geordnet und weiterbe-
fördert.

Usingen, den 37. September 1917.
Der Vaterländische Frauenverein.

Die Varsitzendet Frau Dr. Loetze.
Der Zweigverein vom Roten Kreuz in Ufingen.
Der Vorsitzende: v. Bezcld, Königlicher Landrat.

Km- md SteillobstbäMk
eingetroffen bei Baumwärter Müller , Wernborn.

Kirchliche Irzei-e».
in «er evaugelischea Kirche:

Sonntag, de» 4. November 1917.
Reformationsfest,

vormittag» 10 Uhr'
Predigt: Herr Deka» vohri «.

Lieber: « r. 135, 1- 3. — Nr. 127, 1—4 und 6.
Die Kirchensammlungist für den <8ustav-Adolf-Berein
bestimmt und wird der Gemeinde besten« empfohlen-

Nachmittag» */*3 Uhr: Kinder,otteSdienst.
Lieder: «r. 194,1- 4. Nr. 398 mnd 894.

Rmtswochk! Herr Dekanv ohri ».

Gsttrstzikust ia der kathulischea Kirche:
Sonntag,  de» 4. November1»17.

vormittag« »'/, Uhr. — Nachmittag» 2 Uhr.

Hierzu„De»Laudmaun« Wochenblatt"
«r . 41.



Statt besonderer Anzeige.

hm  31 . Oktober wurde mein lieber Mann, unser guter Vater

der Königliche Forstmeister Birdtcnaucr
Kittei 3a.o3a.ei Orden.

uns durch einen jähen Tod von ruchloser Hand entrissen.

Frau L. BIrckenauer.
Referendar Herbert BIrckenauer,

Leutnant d. Res ., z. Zt. im Felde.

Eisbet BIrckenauer.

Usingens den 2. November 1917.

Die Beerdigung findet Sonntag,  den 4. November , nachmittags J Uhr statt.
Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen.

Nachruf.
Am 31. Oktober entschlief

<ter Königliche Oberförster

Herr Forstmeister UlillKlm Birdtenaucr.
Der Entschlafene gehörte seit 1913 der Stadtverordneten-Bersammlung und

mehreren Kommissionen an. Wir verlieren in dem Dahingeschiedenen einen Mann von
starker Willenskraft, rastlosem Fleiße und unermüdlicher Ausdauer.

Vornehm in seiner Gesinnung, edel in seinem Wesen, stets hilfsbereit, wo e< not
tat, war er ein allseits beliebter Mitarbeiter für das Wohl und die Intereffen unserer
Stadt.

Innige Liebe und große Verehrung bleiben ihm gewahrt, und in dankbarer Hoch-
schützung werden wir stets seiner gedenken.

Usingen , den 2. November 1917.

Der Magistrat . Die Dtadtverord «ete»versa« mlim- .
Lißmann,  Bürgermeister. Weid er,  Vorsteher.

IM

Ui


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004

